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Abb. 59
Der Mutter einer Braut

gleichgestellte Frau in
Trauerbemalung, Orumbantj.

Abb. 60

Kontrolle eines Brautpreises
durch die Empfänger, Orumbantj.

verständlich mit anwesend. Noch einmal wird über die erreichte Höhe der Zahlung
diskutiert, das Ergebnis schließlich akzeptiert. Zuweilen beklagt sich die Mutter der
Braut, daß für sie selbst vom Klan ihres Mannes weniger bezahlt worden sei.

4.2.5 Die Bestätigung durch die Familie der Braut
Die Entgegennahme des Geldes wird anschließend durch ein Essen quittiert, das
den Gebern des Preises hingestellt wird. Es besteht in der Regel aus Yamsbrei mit
geraspeltem Kokosfruchtfleisch; ferner liegen Sagopuddingpakete und geräucher
ter Fisch (oder Fleisch) zum Mitnehmen bereit. Die Geber des Brautpreises haben
einmal ebenfalls noch eine kleine Essensgegengabe mitgebracht. Bei nächster
Gelegenheit ist von der Familie der Braut noch ein Schwein zu jagen; das Fleisch ist
dann unter den Gebern des Preises zu verteilen.

4.2.6 Die interne Verteilung
Das empfangene Geld wird vom Vater und/bzw. vom Bruder der Braut verteilt 16 .

Dies geschieht nach Auskunft von Betroffenen grundsätzlich gemäß den aus
eigenen Schulden (z.B. aus dem Brautpreis für die eigene Frau oder aus anderen
zeremoniellen Zahlungen) bestehenden Verpflichtungen. Dabei werden innerhalb
des eigenen Klans alle Patrilinien nach ihrem relativen Anteil, also gebührend
berücksichtigt. Die für die Mutter der Braut bestimmten Stücke bleiben in den
Händen des Brautvaters. Mit dem zurückbleibenden Rest kann dann die Regelung
anderer noch offener Verpflichtungen, z.B. der ausstehende Trauerpreis für den
Vater, einen Onkel oder die Mutter eingeleitet werden.

4.3 Trauerpreis

Die einheimische Benennung lautet ma kepe cicu, «Mensch-schön-machen durch
Bewegung», im übertragenen Sinn: den Preis Zusammentragen und aufrichten 17 .
Umgangssprachlich war im Pidgin auch von baiim het, het pe die Rede. Diese
Zahlung wird in der Regel am Ende der mehrmonatigen Trauerzeit entrichtet,
zuweilen auch erst Jahre später. Ob die beobachteten Verzögerungen allenfalls auf


